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Neue Belgrandiella  aus den Westkarpaten.
Von

V O JE N  LO Z EK , &Prag, Jan Brtek,Bojnice.
Mit 3 Abbildungen.

Außer einer kleinen Erwähnung von Babor (1936) über das Vorhandensein 
einer nicht näher bestimmten „Vitrella sp.“ in Bojnice1) sind von den unter
irdischen Gewässern der Westkarpaten keine Zwerghydrobiiden bekannt ge
worden. Nur in einem Väh-Flußgenist, das von Petrbok bei Bad Piest’any 
untersucht und im Nationalmuseum Prag deponiert wurde, fand Lozek ein 
angewittertes Gehäuse, dessen Merkmale einer Belgrandiella entsprachen. Es 
konnte allerdings nicht entschieden werden, ob dieses Gehäuse rezent oder 
fossil ist.

Das Forschen nach dem Vorkommen von Zwerghydrobiiden, sowohl in den 
Quartärablagerungen als auch in den gegenwärtigen Quellen, blieb lange ohne 
Erfolg. Erst im Jahre 1961 wurde bei der biostratigraphischen Untersuchung 
eines Profils im Prallufer der N itra bei Opatovce ein beschädigtes Gehäuse von 
Belgrandiella aufgesammelt, das offenbar vom Nitra-Fluß an die Profilwand 
angespült worden war. Das Exemplar war frisch und stammte mit höchster 
Wahrscheinlichkeit aus einer Quelle am rechten Hang des oberen Nitra-Tales. 
In Anbetracht dieses Fundes führte Brtek eine eingehende Untersuchung von 
Quellen im Nitra-Tal oberhalb Opatovce durch und stellte schließlich lebende 
Belgrandiellen in einer kleinen Quelle bei Dubnica nördlich von Bojnice fest. 
Im Frühling 1962 wurden weitere Fundstellen von Belgrandiella bei Kl’acno, 
in Bojnice und über Valaskä Belä, im Oktober 1963 weitere Vorkommen bei 
Tuzina, Zliechov und Kosecke Rovne nachgewiesen. Im letzten Jahr (1964) 
kamen dazu noch Fundstellen im Obersten Nitra-Tal, im Zliechov-Tal sowie in 
Podovrätna dolina bei Nitrianske Sucany im Rokos-Gebirge. Außerdem wurde 
uns von Leonard Kalas, dem unser Dank gebührt, ein fossiles Exemplar aus 
dem Interglazial von Kockovskä skala bei Puchov (Beschreibung dieser Fund
stelle s. Mazur & Kalas 1963) überreicht.

Einige Belegstücke wurden Herrn H artwig Schütt (Düsseldorf) zur Re
vision übersandt, der die anatomische Untersuchung und den Vergleich mit 
seinem reichen süd- und mitteleuropäischen Material durchführte. Er stellte fest, 
daß in diesem Falle bisher unbekannte Vertreter der Gattung Belgrandiella 
vorliegen, die wenigstens einer neuen Art angehören. Für die freundliche Hilfe 
bei der Bestimmung und Auswertung unseres Materials sind wir Kollegen *

J) Babor (1936: 261) schreibt (wörtlich übersetzt aus dem Tschechischen): „Am 
Bach (warmen) mit niedriger Chara wurde (bisher sehr selten) eine hohe kegelige 
spitzige Vitrella sp. (rezent) als ein faunistisches (nicht systematisches) Analogon der 
pleistozänen Belgrandia tataensis Kormos gefunden“
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Sc h ü tt  zu  verbindlichstem D ank verpflichtet, da in den tschechoslowakischen 
Molluskensammlungen bisher keine Zwerghydrobiiden vertreten sind. Ohne 
seine Beihilfe hätten w ir unsere Funde kaum gründlich bearbeiten können.

Gegenwärtig stehen Funde von 15 rezenten und einem quartären Fundort 
zur Verfügung (Abb. 1). Die einzelnen Bestände weisen gegenseitige konchyolo- 
gische Unterschiede auf, deren systematischer W ert bisher noch nicht genau aus-

Abb. 1 . Belgrandiella-Fundstellen in der NW-Slowakei. B. slovenica slovenica n. subsp.: 
1) Kl’acno-Peklo (Fundstelle des Typus), 2) Kamennä dolina b. Kl’acno, 3) Zliechov- 
skä dolina (am Jägerhaus), 4) Zliechov (oberster Abschnitt von Zliechovskä dolina), 
5) Kosecke Rovne (Quellen am Kreuz im Tale Rovnianska dolina). B. slovenica bojni- 
censis n.subsp.: 6) Dubnica (westlich der Gemeinde — Fundstelle des Typus), 7) Bojnice- 
Burggraben, 8) Bojnice (am Friedhof). B. slovenica alticola n. subsp.: 9) u. 10) — Quel
len in der Umgebung der Berghütte Homölka. B. slovenica kalasi n. subsp.: 11) Kockovskä 
skala (=  Zäskalie) bei Puchov im Waag-Tal. B. slovenica (ohne subspez. Einordnung): 
12) Nitrianske Sucany (Tal Podovrätna dolina im Rokos-Geb.), 13) Gapel (Ausmün
dung von Zliechovskä dolina), 14) Tuzina (Gäpelska dolina), 15) Tuzina (Lackova 
dolina), 16) Tuzina (Na Suchu Dusu).
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gedeutet werden kann. In Anbetracht des Umstandes, daß diese Unterschiede 
in einigen Fällen relativ erheblich sind, halten wir für angebracht, die einzelnen 
unterscheidbaren Formen als Rassen einer neuen Art zu beschreiben. Diese kön
nen allerdings auch selbständige, wenngleich nachverwandte Arten darstellen, 
was nur durch weitere eingehendere Untersuchungen entschieden werden kann.

Sämtliche bisher bekannte Fundstellen liegen in den Kalkgebieten des 
Sträzov-Berglandes, einschließlich des Südfußes von Martinske hole in der NW- 
Slowakei (vgl. Abb. 1).

Beschreibungen der Belgrandiellen aus der NW-Slowakei (CSSR).
B e lg ra n d ie lla  s lo v e n ic a  n. sp.

Abb. 2-2.
D ia g n o s e : Kleine schlanke Belgrandiella mit stark gewölbten Umgängen 

und rein ovaler, gut abgerundeter, seitlich nicht vorspringender Mündung, deren 
Außenrand von der Seite beobachtet fast gerade, d. h. nicht wellenförmig, er
scheint.

B e s c h re ib u n g :  Gehäuse ziemlich schlank zylindrisch-eiförmig, äußerst 
fein geritzt, fast glatt, abgesehen von schwach angedeuteten Zuwachslinien; 
Umgänge 4, regelmäßig anwachsend, gut gewölbt, mit tief einschneidender Naht, 
der letzte und teilweise auch der vorletzte seitlich etwas abgeflacht, die Naht 
gegen die Mündung mäßig ansteigend. Mündung senkrecht, schief eiförmig mit 
gerundeten Ecken, 37°/o der Gehäusehöhe einnehmend. Mundsaum zusammen
hängend, die Mündungswand kurz berührend, nur basal und an der Spindel 
etwas erweitert, innen äußerst fein gelippt.

Ma ß e  des T y p u s :  H. 1-31 mm, Br. 0-66 mm.
M a t e r i a l :  Holotypus: Nationalmuseum Prag — Zoologie (Molluskensammlung) 

Nr. 3341; Paratypen: SMF 175928, Vlastivedne muzeum v Bojniciach VII/a-935, 
Slovenske Närodne müzeum SZ 56-21, 22, 23.

A b l e i t u n g  des  N a m e n s :  Die einzige in der Slowakei (Slovenia) bisher 
nachgewiesene Belgrandiella.

Locus  t y p i c u s :  Kl’acno — Quellen im Tale Peklo.
Die Beschreibung bezieht sich auf die Population von Kl’acno-Peklo, die 

als Nominatrasse (B. slovenica slovenica n. subsp.) angesehen wird, da auch 
an anderen, relativ entfernten Stellen (bei Zliechov, Kosecke Rovne, im obersten 
Nitra-Tal) entsprechende Formen gefunden worden sind. Die Größe der N o
minatrasse schwankt zwischen l-3-l-4mm, die Breite zwischen 0-65-0-72 mm. 
Der Mundsaum kann zuweilen kurz losgelöst sein.

Einige andere Belgrandiella-Bestände weisen etwas abweichende Merkmale 
auf, so daß es angebracht erscheint, sie wenigstens als besondere Rassen zu be
trachten. Sie sind auch gebietsmäßig mehr oder weniger abgetrennt.

B e lg ra n d ie lla  s lo v e n ic a  b a jn ic e n s is  n. subsp.
Abb. 2-1.

B e s c h re ib u n g :  Größer und plumper als die Nominatrasse, zylindrisch 
kegelförmig, Umgänge 4V3, der letzte etwas rascher an wachsend, Mündung ein 
wenig rückwärts geneigt, 36% der Gehäusehöhe einnehmend.
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Ma ß e  d e s T y p u s :  H. l-60mm, Br. 0-88 mm.
M a t e r i a l :  H o l o t y p u s :  Nationalmuseum Prag-Zoologie (Molluskensammlung 

Nr. 3342; Paratypen: SMF 175929, Vlastivedne muzeum v Bojniciach VII/a-936, 
Slovenske Narodne muzeum SZ 57-24, 25, 26, 27, 28.

A b l e i t u n g  des N a m e n s :  in der Umgebung des Kurortes Bojnice auftretend.
Locus  t y p i c u s :  Dubnica bei Bojnice, kleine Quelle im Tale westlich der 

Gemeinde.
Außer der Typusfundstelle noch in einer Quelle im Burggraben von Bojnice 

(Anatomisch untersucht von H. Sc h ü t t ) und in einer kleinen Quelle am Bojni- 
cer Friedhof. Diese Unterart ist offenbar auf das Gebiet der eozänen Kalk
konglomerate von Bojnice beschränkt, das vom übrigen Areal der Art durch 
das Granitgebirge Mala Magura, das Nitrica-Tal sowie eine Zone neogener 
Lockergesteine vollständig abgetrennt ist.

Abb. 2. Belgrandiella slovenica sp. n. — Gehäuse. 1) B. s. bojnicensis n. subsp. (Holo
typus), 2) B. s. slovenica n. subsp. (Holotypus), 3) B. s. alticola n. subsp. (Holotypus), 
4) B. s. kalasi n. subsp. (Holotypus), 5) B. slovenica ohne subspezifische Einordnung — 
Tuzina (Lackova dolina), 6) B. s. slovenica — Zliechovskä dolina (am Jägerhaus), 
7) B. s. slovenica — Kosecke Rovne.

204



B elg ra n d ie lla  s lo v e n ic a  a ltic o la  n. subsp.
Abb. 2-3.

B e s c h r e i b u n g :  H öher und schlanker als die Nominatrasse, eiförmig
zylindrisch, Umgänge 41/2, regelmäßig anwachsend, etwas schwächer gewölbt, 
seitlich deutlich abgeflacht, N ah t gegen die M ündung fast gerade, M ündung 
daher ein wenig schief, 34%  der Gehäusehöhe einnehmend.

Ma ß e  des T y p u s :  H. T50 mm, Br. 0-73 mm.
M a t e r i a l :  Holotypus: Nationalmuseum Prag-Zoologie (Molluskensammlung) 

Nr. 3343; Paratypen: SMF 175930/2, Vlastivedne müzeum Bojnice YII/a-937, Sloven- 
ske Närodne müzeum SZ 58-29.

A b l e i t u n g  des N a m e n s :  In höheren Gebirgslagen lebend.
Locus  t y p i c u s :  Valaska Bela, Quelle im obersten Teil des Tales unter der 

Berghütte Na Homölke.
Außer der Typusfundstelle noch von einigen Quellen in der nächsten U m 

gebung bekannt. Die Form von H om olka wurde bisher nur im Gebiet von 
Valaska Bela gesammelt, das dem Areal der Nominatrasse anliegt. Die Ver
breitungsgrenzen beider Rassen sowie die westliche Grenze von a ltic o la  sind 
bisher nicht bekannt.

B elg ra n d ie lla  s lo ven ica  k a la s i  n. subsp.
Abb. 2-4.

B e s c h r e i b u n g :  Ähnlich wie B . s lo v e n ic a  a lt ic o la , jedoch kleiner, mit 
kleinerer, seitlich etwas eingezogener Mündung, die nur 32-5% der Gehäuse
höhe einnimmt.

Abb. 3. Belgrandiella slovenica n. sp. — Weichkörper. 1) Zahnreihe der Radula, Kopf
partie (2) und Deckel (3) eines Alkoholexemplares von Bojnice-Burggraben (Zeichnung 
H. Sc h ü t t ); 4) Kriechendes Exemplar von B. s. slovenica (Kl’acno-Peklo — Zeichnung 
J. Brtek), 5) Kopf eines kriechendes Exemplares von B. s. bojnicensis (Dubnica — 
Zeichnung V. L ozek).
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M a ß e  d e s  T y p u s :  H .  T 3 4  m m , B r . 0 -6 6 .
M a t e r i a l :  H o l o t y p u s :  N a t io n a lm u s e u m  P r a g - Z o o l o g i e  (M o llu s k e n s a m m lu n g )

N r .  3 3 4 4  (b is h e r  n u r  e in  E x e m p la r  b e k a n n t ) .
A b l e i t u n g  d e s  N a m e n s :  W ir  w id m e n  d ie  A r t  u n s e r e m  F r e u n d  Leonard  

K alas ( B r a t i s la v a ) ,  d e r  s ie  e n td e c k t  h a t .
L o c u s  t y p i c u s :  I n t e r g l a z i a l  v o n  K o c k o v s k a  s k a la  ( =  Z ä s k a l ie )  b e i  P u c h o v  

( v g l .  M azur & K alas 1963); P r o f i l  N o r d ,  S c h ic h t 4ab ( „ L ö ß le h m e  im  L ie g e n d e n  d es  
I n t e r g la z ia l s c h u t t e s “ —  a ls o  F r ü h in t e r g la z ia l ) .

Die Schnecke fällt altersmäßig in den Frühabschnitt des letzten (Eem) oder 
vorletzten (Treene) Interglazials. Sie ist sowohl zeit- als auch gebietsmäßig von 
den übrigen, hier behandelten Funden weit getrennt, was auch für ihre Sonder
stellung spricht.

S ch lu ß .
Die bisherigen, hier erörterten Belgrandiella-Bnnde lassen erkennen, daß 

diese Zwergmollusken ein ziemlich ausgedehntes Gebiet im Bergland von Sträzov 
und in der nächsten Nachbarschaft (z. B. Martinske hole) bewohnen. Dieses 
Gebiet ist vom zusammenhängenden Belgrandiella-Areal in Südosteuropa ziem
lich weit entfernt und offenbar isoliert.

Aus dem Vergleich mit anderen Belgrandiella-Arten geht hervor (vgl. die 
zitierten Werke von A ngelov, Kuscer, Schütt u. A. J. Wagner), daß Bel
grandiella slovenica n. sp. eine gut gekennzeichnete selbständige Art darstellt, 
die sich von den meisten Vertretern der Gattung durch die Größe, Gesamtform 
oder Wölbung der Umgänge auf den ersten Blick abhebt. Nach der Meinung 
von Schütt (briefl. Mitteilung vom 23. IV. 1964) scheint ihr die Art B. pusilla 
Angelov 1959 von der Karstquelle „Petreski izvor“ in Bulgarien am nächsten 
zu sein. Ähnlich sind auch die Exemplare aus der Ljubljanica-Quelle Mitovcek 
in Krain, die zu B. alzonae A. J. Wagner 1927 gestellt werden, jedoch wesent
lich flachere Umgänge als B. slovenica sp. n. aufweisen (Schütt 23. IV. 1964).

Belgrandiella slovenica n. sp. lebt in kleinen, aus mesozoischen Kalken bzw. 
eozänen Kalkkonglomeraten langsam fließenden Quellen mit feinschlammigem 
Grund. Lebende Tiere sind nur selten in den offenen Quellbecken zu finden. 
Die Grenze ihres Verbreitungsgebietes ist bisher unbekannt. Es ist anzunehmen, 
daß durch weitere Untersuchungen die Zahl von Fundstellen im gegenwärtig 
bekannten Verbreitungsgebiet beträchtlich erhöht wird und daß auch in weite
ren Gebieten Belgrandiella-Funde zu erwarten sind. In Anbetracht der unzu
reichenden Kenntnis der Verbreitung und des noch relativ spärlichen Materials 
kann man auch nicht sagen, ob in unserem Material mehrere Arten oder nur 
eine Art mit mehreren Rassen vertreten sind.
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